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' Berlin. Die Influenza grassir!
gegenwärtig wieder stark in Berlin und
tritt besonders stark im Nordosten auf.
vielfach «inen heftigen Charakter zei-
gend. ES sind bereits in den letzten
Wochen! niehrMe Todesfälle zu ver-
zeichnen gewesen. Dieser Tage
stürzte in dem Buchdruckereigebäude
Bernburgerstraße 14 ein Fahrstuhl
mit vier Personen, drei Lehrlingen und
rinem Hausdiener, aus dem 4. Stock
in den Keller. Sämmtliche vier Per-
sonen wurden verletzt. Der Buch-
halter Gustav Kreidig hat seine Frau
erschossen und dann mit einer zweiten
Kugel seinem Leben ein Ziel gesetzt.?
Aufsehen erregt in dem Dorfe Alt-
Weißensee der Tod des Rentiers Aug.
Meißner. Derselbe hatte sich in seiner
Wohnung Erhängt. Motive zur That

CöPen ick. Drei Wilddiebe, Ar-
beiter aus Köpenick, sind im hiesigen
Stadtforst vom Gendarm Klaus auf
frischer That beim Zerlegen eines in
Rehschlingen gefangenen Rehes festge-
nommen worden.

Spandau. Nach der hiesigen
Festung wurde zur Verbüßung einer
viermonatlichen. Strafe ein Unteroffi-
zier K. vom 4. Bataillon des 36. In-
fanterie - Regiments in Brandenburg
o. H. gebracht. Er hat diese Strafe

Posen. Unter Ausschluß der

zu sechs Jahren Zuchthaus, Witold

zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt.
Werfchkepchen. Dieser Tage

mußte der 17jährige Sohn des Be-

vorsichiigkeit durch einen Schuß in den
Rücken getroffen. Der Feldwebel
mußte zur eigenen Sicherheit verhaftet
werden, da er sich das Leben nehmen
wollte.

der Besitzer Adams Nachts aus dem

Rippenbruch.

Freyburg a. U. Letzthin fand
Hier «in Einbruch in das Amtsgericht
statt. Es wurden für 70,000 Mark

stände deren Bruder und Schwester.
Die Beiden hatten sich die Pulsadern
aufgeschnitten und außerdem eineDosis

wohin die Schwerkranken sofort ge-

M«rseburg. In dem Dorfe
Rettgenstädt bei Kölleda feierte am 6.

burtstag. Er ist 1793 geboren, hat

Hannover. Ein Stück heiteren
.studentischen Lebens spielte sich neulich
Abends im ?Neuen Hannover'schen
Festsaale" ab, woselbst mehr als 300

melt waren" Das Präsidium führte
Oberpräsident v. Bennigsen.

Geest«münd«. In einem Pi-
(.orv.ltencalitan

Lipine. Der Bergmann Muthu-
czyk verursachte dadurch eine cheftige
Explosion in semer Wohnung, daß er
Kohlen in das Feuer des Ofens gelegt
halte, in welchen sich eine Dynamitpa-
trone befand. All« Fensterscheiben von
Häusern der Umgebung sind geplatzt.

Marklissa. In Hartmanns-

Krain ihr neugeborenes Kind, indem
sie dasselbe in einen Topf
steckte und erdrosselte.

Neu rode.' Bei Königswald«

mehrerer Kinder.
Zie genhals. Der hier in Gar-

stehende Lieutenant v. Jguden

schüsse getödtet. Das Motiv ist
Schivermuth.

Brühl. Im hiesigen Schloßpark
erschoß sich ein fremder Herr. Wie sich
nachträglich herausstellte, war der Be-
treffende der Major a. D. von Cler
aus Bonn.

Köln. Die Tertia des hiesigen
Realgymnasiums an der Kr«uzgass«
muß!.' geschlossen werden, weil «ine
große Reihe von Diphtheriefällen un-
tcr den Schülern eintraten.

Müller <k Einbeck dahier hergestellt

ziaer Jahren stehender Maurer seiner
um einige Jahre älteren Ehefrau nach
einem vorausgegangenen Wortwechsel
in der Raserei den Hals abgeschnitten.
Der Verbrecher, der übrigens schon seit
langer Zeit im Verdacht der Geistes-
störung stand, tödtete sich nach der Er-
mordung se.ner Frau auf die gleiche

Krankfurt. In der Finkenlwf-
straße No. 36 (dem Umpfenbach'schen
Sause) ist eine 90jährige Frau mit ih-
ren zwei Enkelkindern erstickt aufge-

oestellten Wiederbelebungsversuche wa-
ren erfolglos. Am Biegwald erschoß
sich der Feinmechaniker Karl Benkart.

Liebesverhältniß, das rückgängig ge-
macht wurde. Ein Beamter der Pc>-
lvtechnifchen Gesellschaft I. H. Rudolf
von 1600 Mark bei der Sparkasse die-ser Gesellschaft zu neun Monaten Ge-
fängniß verurtheilt worden.

al,a u. Ein Musketier des Hes-
sischen Infanterieregiments No. 81,

Vortier am hiesigen Westbahnhof Wolf

in dem Antiquitätengeschäft von ??r.
Gerhardt, Taunusstraße 26, verübt.

Demselben ist eine große Partie
2000 Mark zum Opfer gefallen^

kenterte und seine sämmtlichenJnsassen
fanden den Tod in den Wellen.

Güstrow. Der Millionär Krvhn-
Varis, welcher unserer Stadt bereits
früher ein Schulhaus erbaute, in dem
iekt ca. 340 Knaben unterrichtet wer-
den, hat diesen Schülern eine beson-
dere Weihnachtssr«ude bereitet, indem
er jedem Kind «inen ganzen Anzug,
drei Paar Strümpfe und ein Vaar
Schuhe oder Stiefel überreichen ließ.

Neubukow. Auf der Feldmark
des Hofes Ravensberg wurde am
Weae eine Leiche gefunden. Nach den
vorgefundenen Papieren wurde vom
Gerichte festgestellt, daß der Todte ein
Erbpächter aus Dern-itt sei.

Neustrelitz. Hier fand nian

an einem Baum« in der Kalkhorst

Carl Tabbert aus Strelitz. Er sollte

Wittenburg. Der Ritier-

Gutsforste mit Wunden bedeckt todt

festgestellt.

Altona. Dr. Wilhelm Laatz ist

am ?Alionaer Tageblatt" thätig.
Elmshorn. Im benachbarten

Lobe, zwischen Elmshorn und Unter-
fen an der Chaussee belegen, sind die
Rebengebäude des Hofbesitzers Jacob
Mohr ein Raub der Flammen gewor-

werthvolle Ochsen, sind verbrannt.
Flensburg. Der Kaslirer der

Nationalbank in Aarhus, C. E. Stef-
fersen, ist unter dem Verdarbt der Un-
terschlagung von 60,000 Kronen ver-
haftet worden. Er war mehrere Jahr«
bei der Flensburg« Filiale der däni-
schen Nationalbank angestellt.

Oldersbek. Ein bei dem Mül-
ler P. Kröger beschäftigter Mann wur-
de durch einen Schlag so unglücklich
vom Mühlenflügel getroffen, daß er an
den Folgen dieses Unfalls verstarb.

Oldenburg. In der Untersu-
chungssache gegen den Pastor Partisch
hat sich herausgestellt, daß Partischüberhaupt kei,'e Examina hat.
Er lieferte falsche Zeugniss« mit fal-
schen Siegeln ein, legte sich den Doktor-
titel eigenmächtig bei, ohne Theologie
studirt zu haben.

Altenburg. Der Kaufmann
Oskar Müller, Besitzer einer Fabrik
ätherischer Oele, hat sich vergiftet.
Er hat sich in guten Vermögensver-
hältnissen befunden und der bedauer-
liche Schritt, den er gethan hat, ist
lediglich auf Krankheit zurückzufüh-
ren.

Jena. Der Garnisonprediger Dr.
A. Kind ist an Stelle des verstorbe-
nen Lic. Hoßbach zum Prediger an der
Neuen Kirche in Berlin gewählt wor-
den.

Lengs s e l d. Die Gattin des
praktischen Arztes Dr. Busse, welche an
einem Fußübel erkrankt darniederlag,
kam auf eine eigenthümliche Weife
um's Leben. Dieselbe lag im Bette
und las in einem Buche, da fiel durch
eine Bewegung derselben die brennende
Petroleumlamp« um; im Nu stand
das ganze Bett in Flammen, wobei die
Frau so starke Brandwunden erlitt,
daß sie eine Stunde darauf verstarb.

In Günthers brannten drei Wohn-
häuser, zwei Scheunen und zwei Ställe
ab.

Oberweimar. Ein beklagens-
wertes Unglück hat die Familie des
Mühlenbesitzers Döring betroffen. Der
Sohn desselben, der als Einjähriger
in Magdeburg diente und in den
Weihnachtsfeiertagen zum Besuch hier
geweilt hatte, ist, nach Magdeburg zu-
rückgekehrt, dort überfahren worden
und an den schweren Verletzungen ge-
storben.

Römhildl Der Schmiedemei--
ster Dahinten ist dieser Tage auf der
Rückkehr von Schwickershausen vom
Wagen gestürzt unö so unglücklich ge-
fallen, daß er das Genick gebrochen hat
und nach kurzer Zeit verstorben ist.
Der Verunglückte hinterläßt eine zahl-
reiche Familie.

Leipzig. Der hier weilende 24
Jahre alte Student der Medizin Os-
wald Heyde hatte sich zur Beseitigung
eines leichten Unwohlseins in einer

sten Pflege ist' Hyde an den verderb-
lichen Wirkungen des falschen Medika-
ments gestorben. Der Verstorbene war

Wurscheck bei Nerchan. Ein Liebes-
paar aus Halle a. S., der 26 Jahre
alte Kaufmann Wiegand und die Kell-

wurden erschossen aufgefunden.
Meerane. Neulich Abends ging

die Hebamme Kögler ihrem Berufe

Plauen. Als letzthin der Kut-

aliickie dabei aber tödtlich beim Her-
unterlassen «ines Fasses in den Keller.

Rabenau. Dieser Tage wurde

testelle der Hainsberg Kipsdorfer Se-

kundärbahn der frühere Gemeinde-
vorstand Müller aus Spechtritz in ei-
nem Wasserloche todt aufgefunden.
Man nimmt an, daß Müller verun-
glückt ist.

Treuen. Der an der hiesigen-
Bürgerschule angestellte Kandidat d«s
höheren Schulamtes, Friedrich Arno
Hofmann aus Plau«n, ist seit Beginn
der Weihnachlsserien verschwunden.
Man befürchtet, daß ein Verbrechen
oder «ine Berunglückung vorliegt.

Zwickau. In den letzten Wochen
sind hier auffallend viele, vorher ge-

lich verstorben.

Erbach. Letzthin feiert« Herr
Bürgermeister Craß sein Wjähriges
Amts-Jubilämn. Aus diesem Anlaß

vom Regiment durch vier Stiche
tödtlich verwundet. Der Thäter ist
verhaftet. Ein mit vielen Kindern
gesegneter armer Schuhmacher dahier

wohlhabenden Manne geworden; die
ihm zufallende Erbschaft beläuft sich
auf etwa 200,000 Mk. Auf dem
hiesigen Hauptpostamt herrschte kürz-
lich große Geldnoth. Der die Haupt-
kasse verwaltende Beamte hatte näm-
lich am Abend die Kassenschrankthiire
zugeschlagen, ohne zu beachten, daß
die Schlüssel zu dem Kassenschrank in
dem Schrank selbst sich befanden. Da
die Schlüssel außer dem Schloß auch
öffnen stand man am Morgen
rathlos vor dem verschlossenen Kassen-
schrank, so daß man beim Ausgang
der Geldbriefträger in ziemlicher Ver-
legenheit um Geld war und die Hilfe
der Reichsbank in Anspruch nehmen
mußte.

Ottenberg. Der! HandelsmannLudwig Straß ist unter Zurücklassung
bedeutender Schulden nach Amerika
durchgebrannt. Ueber fein Vermögen
wurde der Conkurs eröffnet.
Frankenthal. Margarethe Wü-

stenfeld, 27 Jahrs alt, bon hier,
Dienstmädchen bei einer Officiersfami-
lie in Mainz, nahm kürzlich von ihrer
Herrschaft Urlaub. Seit dieser Zeit
ist sie sowohl als auch cin Sergeant,
mit dem sie ein Liebesverhältniß hatte,
verschwunden. Ob sie sich ein Leid an-
gethan oder sonst etwas vorliegt, ließ
sich bis jetzt nicht feststellen.

Zwei brücken. Letzthin wurde
der wegen Urkunden-Fälschung ver-
folgte Schreibgehilse Hähl durch einen
preußischen Gendarm hierher verbracht
und in das Untersuchungsgesängniß
abgeliefert. Das Fabri'ietablisse-

Miinchen. Die hiesige Belozi-
Ped-Fabrik Gebr. Birtzer hat von einer
auswärtigen Militärverwaltung Auf-
trag zur Herstellung von 3000 Fahr-
rädern erhalten. In Bogenhausen
brannte das Anwesen des Zimmermei-
sters Michael Reisenstuhl bis auf den
Grund nieder.

Amberg. Durch einen Gestein-
fall wurde in dem hiesigen Erzbergwerk
der Bergmann Johann Braun getöd-
tet, ein zweiter Bergmann schwer und
ein dritter leicht verletzt. Die Ursache
des Gesteinfalls ist angeblich ein Fehler
bei der Ausführung der Zimmerung im
Stollen, welcher nachgab.

Bamberg. Dieser Tage warf
sich auf dem Nürnberger Geleise der
47jährige Tagelöhner Seb. Rauscher
von hier vor dem hereinbrausenden Zug
auf die Schienen und fand den gesuch-

Bayreuth. Erschossen hat sichaus Furcht vor einer Strafe der Ser-
geant Heinemann vom 6. Chevauxle-

Kaufbeuren. In Brüssel hat
sich «ine Aktiengesellschaft gebildet,
welche die in der Nähe Kaufbeurens
aufgefundenenßraunkohlengruben aus-
beuten will.

Treuchtlingen. In dem erst
vor einem Jahre eingeweihten hiesigen
neuen Rathhause Hat sich im Bürger-
meisterzimmer ein schwerer Unfall zu-
getragen. Es löste sich nämlich ein
100 Pfund schwerer Thürauffatz und
und fiel auf die im Zimmer gerade an-
wesende Schreinersehefrau Fleisch-
mann. Mutter von sieben Kindern.
Die Frau am Kopfe schwer ver-
letzt.

Weisfenburg. Der im Juli
vorigen Jahres in den Ruhestand ver-
setzte hiesige Bezirksamtsoffiziant Küs-
pert halte noch bis Ende des Jahres
1894 die Kassirstelle für die Distrikte
Weissenburg und Ellingen zu versehen.!
Als Anfangs des Jahres die beiden
Kassen an den jetzigen Offizianten
übergeben werden sollten, war Küspert

irächtliche Summe "(es sollen 7000 M.
sein) aus den beiden Kassen unterschla-
gen hatte. Küspert hatte bereits unter
Mitnahme auch aller Baarmittel sei-

Stuttgart. Neulich Abends

Jakob Ulmer hier b«i einem Streit in
einer Wirthschaft d«r Ncckarstraße zur >
Thür« hinausgeworfen und hat sich
hierbei eine GeHirnverletzung zugezo-

starb. Der Thäter ist verhaftet. >

Besigheim. In der oberen
Stadt brannte eine reich mit Borrätheir
gefüllte, den Weingärtnern Fellger und
Merkle gehörige Scheuer ab.

Cannstatt. Bei d«r Karlsbrück«sprang «in lediger Arzt aus Stuttgart
in geist«sg«störttm Zustand« in d«n
Neckar, aus welchem «r zwar total
durchnäßt, ab«r ohne weitere Beschädi-
gung gezogen würd«.

Crailsheim. Im Slaatswald
b«i Gründelhardt würd« der Holzhauer
Jakob Meiser von Griiftdelhardt beim
Baumfällen von «inem Baume erschla-
gen.

Geislingen. Geh. Commer-
cienrath Siegle in Stuttgart hat den
Angehörigen der Württ. Metallwaa-
rensabrik eine Stiftung im Betrahe
von 60,000 M. zugewiesen. Dieselbe
soll den Ncnnen ?Siegle'sche Stiftung"
tragin; die Zinsen sind zu Beiträgen
an Kranke und Erholungsbedürftige
bestimmt.

Horb. In Eutingen hat bei der
Bürgerausschußwahl nicht ein Mann
abgestimmt. Endlich ist die Wahl
dort noch zu Stank gekommen, indem
bei der angeordneten Nachwahl der
Polizeidiener abstimmte und einstim-
mig sechs Bürger für den Ausschuß
wählte.

Leonberg. Der jüngst entlas-sene Amtmann Traubist verhaftet
worden; vorher macht« er «inen Selbst-
mordversuch. Traub soll gefälscht«
Eintragungen gemacht haben/ um die
Unterschlagung amtlicher Gelder zu
verdecken.

der der Zündhölzchen, F. Kammerer
von hier, soll in der Kirchstraße 21,
im Hause des Malers Seilter, «in ein-
faches Denkmal errichtet werden.

Nagold. In Ebhausen brannte
das Wohnhaus des Schäfers Stempfle
vollständig nieder.

Ravensburg. Die Strafkam-
mer des hiesigen Landgerichts verur-

Geori Buob zu 1 Jahr 4 Monaten
Gefängniß, 300 Mark Geldstrafe und
Ersatz der Kosten.

Saulgau. In Fulgenstadt ging
das ganze Anwesen des Bauern Johan-
nes Rösch in Flammen auf. Brand-
stiftung wird vermuthet.

Ulm. Der Bersicherungs-Jnspec-
tor Karl Saut«r von Munderkingen
hat im Laufe des Sommers in den
Oberämtern Münsingen, Ehingen und
Riedlingen eine große Anzahl von Be-
trügereien verübt und wurde wegen 21
ihm nachgewiesener Vergehen des Be-
trugs zu 2 Jahren Gefängniß und
fürff Jahren Ehrenverlust verurtheilt.

Winterlingen. Eine 42jäh-
rige Frau von hier wurde auf dem
Wege von Harthausen nach Winterlin-
gen vom Schneesturm überrascht und

von ihren Angehörigen todt aufgefun-
den. Die Verunglückte ist Mutter von
sechs Kindern.

Karlsruh«. Die Strafkammer
verurth«ilte ein 14 und «in 16 Jahre
altes Mädckxn wegen Diebstahls, Ur-

ren Eltern wegen Hehlerei und Kuppe-
lei zu 6, resp. 3 Jahren Zuchthaus.
Außerdem wurden weitere sieben Per-sonen zu erheblichen Gefängnißstrafen
verurtheilt. - Dieser Tage ist die

Böll«nbach. Das Wohnhaus
des Obsthändlers Gottfried Feger ist
abgebrannt. Feger ist versichert.

Gamshurst. Wegen verschmäh-
ter Liebe' verletzte sick, der 26 Jahre alte
Maurer Jos. Allgeier vor der Woh-
nung der Geliebten tödtlich durch zwei
Schüsse.

Hagsfeld. Bürgermeister Oeß
hat sich vergiftet. Ein Deficit in der
von ihm verwalteten Sparkasse hat ihn
zum Selbstmord veranlaßt.

Heidelberg. Der Plan, den
Neckar zu einer elektrischen Kraftan-
lage zu benutzen, ist infolge eines Ver-
bots durch das Ministerium zu Wasser
geworden. Das Verbot wird mit der
Rücksicht auf die Schifffahrt motivirt.

Möhringen. Der 72 Jahre
alte Privatmann und Gemeinderath
K. Schellhammer hat sich in einem An-
fall von Geistesverwirrung erhängt.

Müllheim. Der 36 Jahre alte

ter Mitnahme von Geldern, die er für
verschiedene Kassen eingezogen hatte,
verduftet. In Basel erreichte ihn je-
doch di« Nemesis und steht seine Aus-

Neustadt. Der 72 Jahre all«

an dem im Jahre 1889 bei Jttlingen
an «inem Artilleristen verübten Raub-
mord betheiligt gewesen sein soll. Di«

Taisersdorf. Ein Oekono-
miegebäude d«s Bürg«rm«ist«rs Willi»
bald ist abgebrannt.

Unterbränd. Dieser Tage
brach in dem Hause d«s Müllers Georg

i
Wöhrle Feu«r aus, welches das ganze
Gebtiude nebst anstoßend«! Mühle.

> Scheuer und Stallung in Asche legte.
I Der Gesammtschaden beträgt 17,(XX)

Mark.

Ber n. Die von der Stadt Bern
einaerichtete Arbeitslosenversicherung
lam diesen Winter schon IM Arbeits-
losen zu gute. Verheirathete erhaltentäglich Fr. 1.60, Ledige Fr. 1.
?Wegen Mittellosigkeit" vergiftete sich
in Biel ein noch junger Uhrmacher,
Bater von sieben Kindern. Kirchen-
thurnen bewilligte 12.000 Francs für
die Gürbethalbahn. Die Schweiz
Mit nach Berechnungen des städtischen
Bureau zur Zeit 2.984,000 Einwoh-

Aarg au. An den 110,000
Francs, welche das Armensoolbad von
Rbkinselden zu seinem Betriebe be-
darf. wurden bis jetzt Fr. KS,OOO gz-

F r e i b u r g. Der dreifache Mörder
Egger. der sich im Gefängniß er-
hängte, hatte ein Gehirn, das 200
Gramm schwerer war als das Nor-
malqewicht, was sonst der Wissenschaft
als Merkzeichen hoher Intelligenz
galt.

Genf. Der Bahnhof soll auf die
Landesausstellung hin umgebaut wer-
den und wie derjenige von Bern unter-
irdische Gänge erhalten.

Luzern. Der Betriebschef der
Bahn nach Kriens hat mit Fr. 7000
das Weite gesucht, ist-indessen wieder
heimgekehrt und verhaftet worden.

Neue^n burg. Prof. August Jac-

anfall. Er war früher Graveur und
hat sich durch steten Fleiß emporgear-
beitet.

Ur i. Ein Streik merkwürdiger Art
ist in Schattdorf ausgebrochen. Die

Processionen den ?Himmel" -nicht mehr
tragen und deshalb konnte unlängst
eine Procession nicht mehr abgehalten
werden.

W'ien. Kürzlich sind durch Ver-
sehen in der Staatsdruckerei 20,000
Zweikreuzer-Postkarten mit der Werth-
bezeichnung ?Fünf Kreuzer" gedruckt
und verbreitet worden. 17,000 Stück
wurden mit Mühe wieder eingebracht,
der Rest blieb in Circulation. Für die
Fehldrucke bezahlen Sammler bis zu 5

nur 10 Gulden und etwas Wäsche.
Budapest. Die Tochter desLand- -

schaftsmalers Carl Telesi tödtete sich

lassen.

In Fiume hat sich der
Waffenquartiermeister an der dortigen

lichen Benehmen's gegen ei"- Dame zur
Degradation verurtheilt worden ist,
erhängt.

In Roubaix wurden
Nachts vier Personen, die zwei anein-
ander stoßende Zimmer bewohnten, er-
mordet, und zwar der Strohflechter
Georges, dessen 17jähriger Sohn und
das Ehepaar GefchiereS. Der Mörder,
ein Akrobat Derencq, wurde im Trep-
penhause erhängt aufgefunden. Unter
ihm lag ein blutiges Beil; auch die
Hände und das H-'md des Mörders wa-
ren mit Blut bedeckt. Man vermuthet,
daß Derencq, der dem Trünke ergeben
war und bei dem Ehepaar Gefchieres
Unterkommen gefunden hatte, die That
im Säuferwahnsinn verübt hat.

?ln einem Briefe, wel>
cher zu seiner Beförderung vonMfalala
nach Europa drei Monate und drei
Tage gebraucht hat, meldet der Obere
der Mission von Mfalala in Ushirombo
(im Süden des Bickoria Nyanza), daß
die 13. Karawane der Weißen Väter
in zwei Hälften am 12. resp. 13. Oc-
tober dort eingetroffen ist. Zwei Fra-tres seien unterwegs gestorben, die fünf
Schwestern (darunter zwei deutsche) be-
fänden sich recht wohl und feien mit
Jubel empfangen worden. Die erste
Schwestern - Niederlassung im Innern
werde in Ushirombo errichtet werden.
Diese Karawane war am 12. Junivon Marseille und am 27. Juli von
Sansibar abgegangen. Die Beförde-rung des Briefes in ?er angegebenen
Zeit wird als ein großer Fortschritt in »
den Verkehrsverhältnissen angesehen, da »
die erste Karawane der Weißen Bäter a
für dieselbe Streck« fast ein Jahr z

JnM«ißenh«im Amt Lahr,
hüt das unsinnige Neujahrsschießen dem
17 Jahre alten Sohn desKrvnenwirths
Huser den Tod gebracht. Er glaubte,
ein auf dem Tische liegend«! Revolver
sei entladen und fordert« seinen Freund
auf, ihn todt zu schießen. Dieser drückte
ab und entseelt brach der junge Mann
zusammen.
?lnßer l i n ha t der 41 Jahre

alte Buchhalter Gustav Kreidig, der
seit ungefähr 20 Jahren in dem Bank-
bause Bleichröder angestellt war, ,eine
34jährige Gattin nach etwa 13jähriger
kinderloser Ehe mit deren Einverständ-
niß getödtet und dann Hand an sich
selbst gelegt. Kreibig Hai in der er-
sten Zeit seiner glücklichen Ehe dem be-
siehenden Verbot zuwider auf eigene
Hand Spekulationsgeschäfte an der
Börse betrieben. Wie er feinen Ange-
hörigen mittheilte, ist dieser Umstand
kürzlich in dem Bankgeschäft bekannt
geworden und hat dahin geführt, daß
er plötzlich zum Januar aus seiner
Stellung entlassen wurde. Die Sorge

aer über die Entlassung haben so auf
das Ehepaar eingewirkt, daß Mann
und Frau gemeinsam zu sterben be>
schlössen.

Einen gewaltigen Unter-
schied zwischen jungen und alten, stra-
pazengewohnten Truppen weist die jetzt
veröffentlichte Statistik d«r Krankh«i>
ten in dem französischen Expeditions-
corps von Dahome auf. Während von
der jungen, eben ausgehobenen Marine-
Infanterie 90 Procent «krankten,
welche hohe Ziffer man außer der phy-
sischen geringeren Widerstandskraft auch
der Ungewohnheit, starken Gemüthsbe-
wegungen zu begegnen, zuschreibt, er-
krankten von der Fremdenlegivn Uir 36
Procent, und diese Ziffer würde sich
noch niedriger gestellt haben, wenn sich
nicht, wie seiner Zeit nach Tongking,
viele junge Elsaß - Lothringer zur Auf-
nahme in dieselbe während des Zuges

Marine - Artillerie hatte 74, die Flo-
tille 80, di« Spahis 62. das Genie 60

Großes Aufsehen erregte
die plötzliche Verhaftung des Kaufman-nes und Rechtskonsulenten Ernst
Schmidt, 'd«s Restaurateurs Philipp
Ziegler von Höchst und des Kaufman-nes Schuth aus Sode». Wie der Gen.
Anz. f. Frft. mitth«ill, Hand«» es sich
Verleitung hierzu, wegen Beamtenb.--
stechung etc., so daß voraussichtlich noch
weitere Personen in die Strafangele-
genheit hineingezogen werden. Schmidt
und Ziegler sind Beide wohlhabend.
Ersterer besorgte für viele Personen
Rechtsgeschäfte, ibm wurde aber durch
den Kreisausschuß zu Höchst und am
12. December 1894 durch den Bezirks-

verlässigkeit in dieser Hinsicht das Ge-
werbe untersagt. In letzter Zeit sollen
Schmidt und Ziegler vielfach zusam-
men ?gearbeitet" haben. Mit dieser

Verhaftung des Kanzlist«» Butzbach,

26 Jahre im Dienst ist.
In Antwerpen mehrt sich

die Unsicherheit in bedenklicher Weise.

7,270 Francs aus der Tasche seines
Uiberziehers gestohlen. Ferner dran-
gen Diebe in das Haus d«s Schisss-
capitäns Ninn«s in der Rue d« la Loi
und stahlen 10 Antiverpemr Stadt-
obligationen, etwa 17,000 Francs in
Papier und eine goldene Medaille, die
der Capitän für die Rettung zweier
nordamerikanifcher Fischer erhalten

an dem Schalter des Wechslers Wirtz

rauf die drei die Flucht ergriffen.
SechsFranzösinnen und

zwei Franzosen sind bei einer Feuers-

selbst unter Obhut der Frau Martin.

sich!, die jungen Mädchen gegen die
Verführungen der Hauptstadt zu schü-
tzen, so weit, sie Abends in ihre Schlaf-
zimmer einzuschließen, und diesem Um-
stände mag es wohl zuzuschreiben sein,
daß nach Ausbruch des Brandes sich
auch nicht ein einziges Gesicht an den
Fenstern des Vorderhauses zeigte. Ein
Glück beim Unglück war es, daß unge-
sähr die Hälft- der jungen Französin-
nen sich der Festtage wegen nach ihrer
Heimaih begeben hatte und noch nicht
zurückgekehrt war. Die Leichen wurden
in vollständig verkohltem Zustande auf-
gefunden: Madame Marlin, Polly
Lacroix, Adele Lacroix und ihr kleiner
achtjähriger Bruder Cyprien: Alice
Larronce und Silvi« Getron, und

schließlich Marie Valentin« und ihr
Bruder Pierre. Eine Stunde noch vor
der Entdeckung des Feuers hatten die

Nachbarn ihr lustiges Lach«,, deutlich
gehört. Die Wasch- und Trockenschup-
pen lagen hinter den beiden Wohnhäu-
sirn; die außerordentliche Schnelligkeit,
mit welcher diese in. Brand geriethen,
machte alle Rettungsversuch« vergeblich;
auch scheint es fast «ineSluwd« gedauert
zu haben, «he di« Feuerspritzen das nö-
thige Wasser hatten, vermuthlich, weil
die Wasserhähne eingefroren waren.
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